
Oerlinghausen, Lipperreihe und Leopoldshöhe qualifizieren sich.
In Werl-Aspe treffen sie in einer Gruppe aufeinander. Asemissen und Bexterhagen scheiden in Vorrunde aus

Von Fabian Terwey

¥ Oerlinghausen / Leopolds-
höhe. „Gordon Kral trifft zum
5:2 für den TuSAsemissen. Be-
reits sein drittes Tor“, hallte es
ausdenLautsprechernderLeo-
poldshöher Dreifachhalle. To-
bias Neubert, hinter der Glas-
scheibe in der Sprecherkabi-
ne, hielt dieZuschauerüber die
Zwischenstände auf dem Lau-
fenden. Der Asemisser Kapi-
tän war in Leopoldshöhe fe-
derführend für die Organisa-
tion der Vorrunde zuständig.
Damit wechseln sich bei der
Lippischen Hallenfußball-
Meisterschaft die Vereine aus
Leopoldshöhe Jahr für Jahr ab.
„Selbst will ich in der Halle
auch wegen meiner Verlet-
zungsvergangenheit nicht
mehr spielen“, erklärte Tobias
Neubert. Während der Ver-
teidiger und sein Team für
einen reibungslosen Ablauf
sorgten, mussten sich die ak-
tiven Kollegen auf dem Feld
ebenso mit dem Ausscheiden
abfinden wie der TuS Bexter-
hagen in der Halle in Barn-
trup. AsemissensGruppengeg-
ner TuS Lipperreihe, der TSV
Oerlinghausen in Bad Salzuf-
len-Lohfeld und der TuS Leo-
poldshöhe in Bösingfeld
schafften dagegen den Sprung
in die Zwischenrunde, treffen
nun in einer Gruppe aufein-
ander. Insgesamt16Teamsrin-
gen am Sonntag, 30. Dezem-
ber, inWerl-Aspe umdie sechs
Endrunden-Tickets für die
Lipperlandhalle am Sonntag,
13. Januar (siehe Infokasten).

„Wegen des Torverhältnisses
auszuscheiden, ist natürlich är-
gerlich“, sagte Florian Müller.
Asemissens Trainer spielte
nach der morgendlichen 1:4-
Auftaktniederlage gegen Leese
selbst. „Ich habe die Jungs ge-
fragt, ob sie das wollen.“
Prompt traf der LippischeHal-
lenmeister von 2008 beim 5:3
gegen Lipperreihe. „Mirmacht
es immer Spaß auf dem Feld.
Dafür kannst du mich nachts
wecken. Letztlich kann es aber
nicht sein, dass Gordon Kral
und ich die meisten Tore für
uns machen.“ Je vier waren es.
„Unser zweiter Anzug passte
einfach nicht.“ Hatim Bahri
musste erkrankt von der Tri-
büne aus zusehen. „Insbeson-
dere beim 3:3 nach 3:1-Füh-
rung gegen Werl-Aspe haben
wir uns nicht gut angestellt.“

Mirco Westermeier lobte
dagegen sein Team. „Weil sich
Joshua Vormbrock und Ardi-
an Thaqi erkrankt abgemeldet
hatten, hatten wir nur zwei
Wechselspieler. Hut ab, wie es
die Jungs in Spiel 3 und 4 ge-
machthaben“, erklärtederLip-
perreiher Trainer, der wie ge-
plant von einem eigenen Ein-
satz absah. Jean-Luca Schulz,
Sebastian Rahaus und Robin
Habigtsberg trafen beim 3:5
gegen Asemissen, ehe sich der
TuS mit einem 2:1 gegen
Schwelentrup zurückmeldete.
„Nach dem 2:0 müssen wir es
aber cleverer spielen. Stattdes-
sen haben wir Überzahl-Situa-
tionen schlampig ausgespielt.
Peu à peu haben wir uns dann
gesteigert.“ Es folgten ein sat-
tes 8:0 gegen Leese und ein 4:1
gegen Werl-Aspe. Das bedeu-
tete den Gruppensieg. „Eine
Topmannschaftsleistung.“
Anerkennende Worte fand

dann auch Müller noch. „Rie-
sendankanunserOrga-Team.“
Nur die Anzeigetafel für die

Spielstände in der Dreifach-
halle streikte. Doch auch da
wussten sich ja Tobias Neu-
bert und Co. zu helfen – per
Durchsage übers Mikro.

Zeitgleich zu den Spielen in
Leopoldshöhe feierte Oerling-
hausen in der Sporthalle im
Schulzentrum Lohfeld einen
souveränen Gruppensieg. „Die
Jungs haben es gut gemacht“,
sagte TSV-Trainer Miron Ta-
dic. „Gegen Bad Salzuflen war
es zwar etwas hektisch, aber
auch in dem Spiel waren wir
schon besser.“ Nachdem Jan-
Justin Johannhörster den
Rückstand ausgeglichen hatte,
gerietderTSV13Sekundenvor
Schluss plötzlich erneut in
Rückstand. Doch der reakti-
vierte Routinier Milko Mica-
novic glich noch zum 2:2-End-
stand aus. „Nachdem er beide
Gegentore zuvor verschuldet
hatte, war er aber auch in der

Bringschuld.“DieOerlinghau-
ser rauschten nach dem Be-
zirksliga-Duell zu Siegen gegen
Donop/Voßheide (6:0), Schöt-
mar(4:1)undKirchheide(5:1).
„Sehr gut haben es unsere Tor-
hüter gemacht.“ Christopher
Niehaus und Nils Leistner
wechselten sich von Spiel zu
Spiel ab. „Einen spielenden
Torwart mag ich nicht. Der
Keeper sollte nur an der Spiel-
eröffnung beteiligt sein.“

Keeper Justus Tegtmeyer griff
gar nicht ins Spielgeschehen
ein. Und doch hob ihn Leo-
poldshöhes Trainer lobend
hervor. „Justus hat als Ersatz-
torwart den ganzenTag auf der
Tribüne gesessen. Ein großes
Dankeschön“, erklärte Sebas-
tian Brosch. Den Kasten in Bö-
singfeld hüteten Kevin Sonn-
tag und der spielende Keeper
Marc Reh. Marcel Heisler, Da-
niel Heisler, Jan-Moritz Reh,

Julian Wigand, Michel Me-
ckelmann, Hendrik Busse,
Thomas Gubin und Till Ro-
galski wirbelten auf dem Feld.
„Unser Ziel, die Zwischenrun-
de, haben wir erreicht. Mit den
Spielen bin ich aber nicht zu-
frieden. Wir wollten mit dem
Kopf durch die Wand, waren
zu unkonzentriert vorm Tor
und hatten unnötige Ballver-
luste. Nach dem 2:0 gegen Ex-
tertal fing das an.“ Auf den
letztlichen 5:3-Sieg folgte ein
0:1 gegen den konternden
Gruppensieger Kalldorf. „Das
war die Quittung. Danach ha-
ben wir uns ernsthaft zusam-
mengesetzt, waren in der Fol-
ge viel ballsicherer.“
Ein 3:1 gegen Grastrup-Ret-

zen und ein 3:0 gegen Be-
ga/Humfeld bedeuteten die
Zwischenrunden-Quali über
Gruppenplatz 2. Brosch: „Ein
langer Tag. Um 9 Uhr sind wir
gestartet. Um 17.30 Uhr wa-
ren wir erst wieder da.“

Der TuS Bexterhagen schied
indes in Barntrup aus. „Die
Jungs wären gerne weiterge-
kommen. Trotzdem ist es gut
gelaufen. Wir hatten vorher ja
nicht trainiert.AllehattenSpaß
und es gab keine Verletzten“,
erklärte Bexterhagens Fuß-
ball-Vorstand Ralf Meier. Er
sah „in der sehr rutschigen und
staubigen Halle“ in Vertre-
tung für den privat verhinder-
ten Trainer Frank Warbende
unter anderem eine Aufhol-
jagd gegen Brake. Doppel-
packer Eric Wöhler glich den
0:2-Rückstand noch zum 2:2-
Endstand aus. „Eigentlich hät-
ten wir auch noch das 3:2 ma-
chen müssen.“
Der zwischenzeitliche Sieg,

eingerahmt von den Niederla-
gengegenSonneborn(1:4)und
Wüsten (2:5), gelang Bexter-
hagen stattdessen gegen Ma-
torf. Und das mit 8:2.

Der TSV Oerlinghausen, der
TuS Lipperreihe und der TuS
Leopoldshöhe sind für die
Zwischenrunde der Lippi-
schen Hallenmeisterschaft
qualifiziert. Insgesamt 16
Teams aus dem Kreis Lemgo
spielen am Sonntag, 30. De-
zember, inWerl-Aspeumden
Einzug in die Endrunde. Die
vier Gruppenersten kom-
men weiter. Die vier Grup-
penzweiten spielen in K.o.-
Duellen um zwei weitere Ti-
ckets fürdieLipperlandhalle.
Gruppe 1: TSV Oerlinghau-
sen, TuS Lipperreihe, TuS
Leopoldshöhe, TuS Brake.
Die Spiele der Gruppe 1:Lip-

perreihe – Brake (10 Uhr),
Oerlinghausen – Leopolds-
höhe (10.18 Uhr), Lipperrei-
he – Oerlinghausen (11.12
Uhr), Leopoldshöhe – Brake
(11.30 Uhr), Brake – Oer-
linghausen (12.24 Uhr), Leo-
poldshöhe – Lipperreihe
(12.42 Uhr).
´ Gruppe 2: RSV Barntrup,
SCSt.Pauli,TuSAhmsen,VfL
Lüerdissen.
´ Gruppe 3: Schwelentrup-
Spork/W., SC Bad Salzuflen,
SGKalldorf,TuSSonneborn.
´ Gruppe 4: SGBentorf/Ho-
henhausen, SG Hörst-
mar/Lieme,TBVLemgo,TSG
Holzhausen/Sylbach.

Asemissens Trainer Florian Müller (blaues Trikot) setzt in der Dreifachhalle zum Torschuss an. Die Lipperreiher Ro-
bin Habigtsberg (7), RouvenSchulz und Torwart Niclas Baenitz (1) versuchen, den Abschluss zu blocken. FOTOS: FABIAN TERWEY

Asemissens Tobias Neubert hinter der Glas-
scheibe beobachtet seinen Teamkollegen Jannis Pehle (in Blau).

TuS Asemissen – BSV Leese 1:4
SV Werl-Aspe – Schwelentrup-Spork/W. 1:3
TuS Lipperreihe – TuS Asemissen 3:5
BSV Leese – SV Werl-Aspe 1:1
Schwelentr.-Spork/W. – TuS Lipperreihe 1:2
TuS Asemissen – SV Werl-Aspe 3:3
TuS Lipperreihe – BSV Leese 8:0
Schwelentrup-Spork/W. – TuS Asemissen 2:2
SV Werl-Aspe – TuS Lipperreihe 1:4
BSV Leese – Schwelentr.-Spork/W. 1:1

4 3 0 1 17: 7 9
4 1 2 1 7: 6 5
4 1 2 1 11:12 5
4 1 2 1 6:11 5
4 0 2 2 6:11 2

SG Extertal/LaSi – TuS Leopoldshöhe 3:5
SG Kalldorf – SG Bega/Humfeld 3:0
Grastrup-Retzen – SG Extertal/LaSi 1:2
TuS Leopoldshöhe – SG Kalldorf 0:1
Bega/Humfeld – Grastrup-Retzen 4:0
Extertal/LaSi – SG Kalldorf 1:5
Grastrup-Retzen – TuS Leopoldshöhe 1:3
Bega/Humfeld – Extertal/LaSi 2:5
SG Kalldorf – Grastrup-Retzen 2:3
TuS Leopoldshöhe – Bega/Humfeld 3:0

4 3 0 1 11: 4 9
4 3 0 1 11: 5 9
4 2 0 2 11:13 6
4 1 0 3 6:11 3
4 1 0 3 5:11 3

TuS Sonneborn – TuS Bexterhagen 4:1
TuS Brake – SV Wüsten 3:2
VfB Matorf – TuS Sonneborn 1:7
TuS Bexterhagen – TuS Brake 2:2
SV Wüsten – VfB Matorf 5:0
TuS Sonneborn – TuS Brake 2:2
VfB Matorf – TuS Bexterhagen 2:8
SV Wüsten – TuS Sonneborn 2:5
TuS Brake – VfB Matorf 5:2
TuS Bexterhagen – SV Wüsten 2:5

4 3 1 0 18: 6 10
4 2 2 0 12: 8 8
4 2 0 2 14:10 6
4 1 1 2 13:13 4
4 0 0 4 5:25 0

TSV Schötmar – FC Donop/Voßheide 3:1
TSV Oerlinghausen – SC Bad Salzuflen 2:2
TSV Kirchheide – TSV Schötmar 2:1
FC Donop/Voßh. – TSV Oerlinghausen 0:6
SC Bad Salzuflen – TSV Kirchheide 2:2
TSV Schötmar – TSV Oerlinghausen 1:4
TSV Kirchheide – FC Donop/Voßheide 9:1
SC Bad Salzuflen– TSV Schötmar 12:2
TSV Oerlinghausen – TSV Kirchheide 5:1
FC Donop/Voßheide – SC Bad Salzuflen 1:4

4 3 1 0 17: 4 10
4 2 2 0 20: 7 8
4 2 1 1 14: 9 7
4 1 0 3 7:19 3
4 0 0 4 3:22 0

¥ Oerlinghausen (fat). Aufsteiger TSV Oerlinghausen verliert
das letzte Spiel des Kalenderjahres. 19:26 heißt es in der Hand-
ball-Landesliga beim Tabellensiebten TuS 97 Bielefeld/Jöllen-
beck II. Die Bergstadtsieben geht nach zwei Siegen, drei Remis
und sieben Niederlagen als Drittletzter in die kurze Winterpau-
se. Am Sonntag, 13. Januar, geht es mit dem Heimspiel gegen
TuSGehlenbeckweiter. Ein ausführlicherBericht erscheint in die-
ser Woche in der NW.

¥ Oerlinghausen (fat). Die U19-Fußballer des TSV Oerling-
hausenziehenindiezweiteRundedesWestfalenpokalsein. ImDu-
ell der Landesligisten bezwingen die Bergstädter in Runde 1 die
DJK TuS Hordel mit 1:0. Marvin Otterpohl erzielt in der 94. Mi-
nute der Verlängerung das goldene Tor für den Lemgoer Kreis-
pokalsieger. Zweitrundengegner am Kalkofen ist am Sonntag, 3.
März, um 10.30 Uhr Westfalenligist SV Lippstadt 08.

¥ Oerlinghausen (fat).Die Bezirksliga-Handballerinnendes TSV
Oerlinghausen bauen ihre beeindruckende Siegesserie aus, fei-
ern ihren elften Erfolg im elften Spiel. Und wieder setzen sich
die Bergzicken deutlich durch. 43:12 heißt es am Ende bei TuS
Müssen/Billinghausen II. Das Team von Trainer Günter War-
kus ist damit Herbstmeister. Ein ausführlicher Bericht erscheint
in dieser Woche in der NW.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (fat). Die FC Stukenbrock Wom-
bats setzen sich im letztenSpiel desKalenderjahresdeutlichdurch.
Das Team von Trainer André Walke gewinnt das Heimspiel der
Basketball-Bezirksliga gegen das punktlose Schlusslicht TV Verl
mit 100:36. Der Erfolg im Kellerduell bedeutet den zweiten Sai-
sonsieg für den FCS. Ein ausführlicher Bericht folgt in dieserWo-
che in der NW.

¥ Leopoldshöhe (fat). Basketball-Oberligist BC Leopoldshöhe
beendet das Kalenderjahr mit einem Auswärtssieg. Die Mann-
schaft von SpielertrainerMarcel Schild bezwingt die Hertener Lö-
wen II mit 75:65. Durch den fünften Saisonsieg im neunten Spiel
lässt der sechstplatzierte BCL den Tabellennachbarn zwei Punk-
te hinter sich. Einen ausführlichen Bericht gibt es in dieser Wo-
che in der NW.

Kai Wöstefeld und
Christopher Fahlsing feiern Erfolge

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw). Im Bericht des Sportlei-
tersBurkhardBrockstachensie
hervor. Die 4x4 Trialfahrer des
MSC Schloß Holte-Stuken-
brock markierten wieder ein-
mal den Höhepunkt in dieser
Motorsport-Saison.
In der deutschen Gelände-

wagenmeisterschaft (DGM)
konnte sich Kai Wöstefeld in
der Klasse ‚Modified‘ als Deut-
scherMeister feiern lassen. Sei-
ne Klassenkonkurrenten vom
MSC, David Nieweg mit Bei-
fahrerin Franziska Tinschert,
belegten Platz 2 und auf Platz
4 kamVincent Fahlsing. Eben-
falls Deutscher Meister 2018
darf sich der MSC-Fahrer
Christopher Fahlsing in der
Klasse ‚Pro-Modified‘ nen-
nen. Als krönenden Ab-
schluss, gewannen die Fahrer
des MSC-Schloß Holte-Stu-
kenbrock gemeinsam den
Deutschen Meistertitel in der

Mannschaftswertung.
In der 2. Bundesliga der 4x4

Trialfahrer, dem GTG, ge-
wann der 16-jährige Luca
Köhnke die Jugendwertung.
Mit dem gleichenWagen, aber
in der Klasse S2 (leicht ver-
bessert) antretend, konnte Va-
ter Andreas Köhnke ebenfalls
dieKlassenwertung für sich ge-
winnen.
In weiteren Motorsportdis-

ziplinen konnten sich weitere
Aktive des MSC Schloß Hol-
te-Stukenbrock ganz vorne
platzieren. Nach seinem letzt-
jährigen Gesamtsieg in der
Klasse 2 (2-Takt bis 125cc; 4-
Takt 250-360cc) in der
deutsch-niederländischen
Kart-Rundstreckenserie
DNKM wechselte Alex Su-
ckow dieses Jahr in die Klasse
3 (1 Zyl-4-Takt, 340-405cc).
Hier fuhrerkonstantvornemit
und war mit dem dritten Platz
zufrieden.

Christopher Fahlsing vom MSC ist Deutscher Meister in
der Klasse ‚Pro-Modified‘.
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